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Einleitung

Der klassische Nordwaldkammweg (NWKW) mit seiner 
markant blauen Kammmarkierung ist der älteste der zehn 
großen Weitwanderwege in Österreich und ein Abschnitt 
des Europäischen Fernwanderwegs E6.
Dieser mystische Wanderweg entlang der mitteleuropäi­
schen Wasserscheide ist rund 160 km (früher 144 km) lang 
und zieht sich heute vom Böhmerwald/Hochstein  (1 333 m) 
durchs nördliche Mühlviertel, oft nahe der tschechischen 
Grenze, über den Hochicht (1 338 m), Sternstein (1 122 m), 
Hirtstein (844 m), Braunberg  (912 m), Nebelstein (1 017 m) 
und Mandelstein (874 m) bis zum Grenzübergang Pyhra­
bruck (543 m) bei Gmünd/NÖ.
Wer den Nordwaldkammweg erwandert, stößt auch auf 
die Alpenvereinshütten bei Helfenberg (840 m), am Braun­
berg bei St. Oswald (903 m) und am Nebelstein (1 017 m) 
in Niederösterreich.
Seit 2012 gibt es zum klassischen Nordwaldkammweg, der 
vom Wegwart der Alpenvereinssektion Linz, Dipl.­Ing. 
Hellmut Feix, entworfen und 1960 anlässlich der Jahres­
hauptversammlung des Österreichischen Alpenvereins in 
Freistadt der Öfentlichkeit übergeben wurde, einen rund 
175 km langen Nordwaldkammweg II als Rückweg. Er und 
der Nordwaldkammweg III entstanden als Euregioprojekt 
unter Projektleiter Dipl.­Ing. Gerd Simon und wurden 
2012 in Český Heršlák feierlich eröfnet. Der Nordwald­
kammweg II führt teilweise durch tschechische Grenzgebiete 
(Grünes Band) und teilweise durch Österreich in Grenznä­
he. In Tschechien ist dieser Weg mit lokalen Markierungen 
versehen, sonst mit dem Kammlogo und dem Zusatz „II“. 

Über im Buch vorhandene und auch von www.alpenver­
ein­freistadt.at downloadbare Wanderkarten kann der ge­
naue Verlauf mit den Markierungsfarben ersehen werden. In 
diesen Wanderkarten sind strichliert auch die Verbindungs­
wege zwischen dem klassischen Nordwaldkammweg und 
dem Nordwaldkammweg II eingezeichnet, die es erlauben, 
beide Wege in Achterschleifen zu erforschen.
Der Nordwaldkammweg III ist eine Variante des Nord­
waldkammwegs II, der durch den Ausgangsort des alten 
Kammwegs aus 1911, Rožmberk na Šumavě/Rosenberg an 
der Moldau, führt. Der Nordwaldkammweg III zweigt in 
Dolní Přibrání/Sinetschlag vom Nordwaldkammweg II ab 
und trift auf ihn wieder in Frantoly/Frauenthal.
Der Dreisesselberg (1 332 m) in Bayern/Böhmerwald bildet 
die westliche Begrenzung, der Mandlstein (874 m), 3  Geh­
stunden nördlich der ÖAV­Nebelsteinhütte (1 006 m) in 
der Nähe von Gmünd in Niederösterreich, die östliche 
Berg­Begrenzung des Nordwaldkammwegs.
Der Nordwaldkammweg ist der Wanderweg im Mühlviertel.
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5 Von Freistadt nach Sandl

Tageslänge 26,2 km 
Gehzeit 6 Stunden
Höhenmeter  Aufstieg: 823 m, Abstieg: 450 m
Weg Asphalt, Forstwege 
Anfahrt  Nach Freistadt gelangt man per Summerauerbahn 

oder per Postbus ab Linz und Budweis sehr gut

Die Tagesetappe beginnt in Freistadt beim Wanderstein (in 
der Nordwestecke des Stadtgrabens nahe dem Scheibling­
turm) [N48° 30.790', E14° 30.176]. Man geht den Stadtgraben 
entlang Richtung Böhmertor nach Osten. Bei der Feldaist­
brücke östlich der Liebfrauenkirche gilt es zu entscheiden, 
ob man über die Zelletau und St. Oswald oder über die 
Alm zum Braunberg wandern möchte (die Strecke über die 
Zelletau ist 1 km länger). 
Wählen wir den Weg über die Zelletau, folgen wir ein kur­
zes Stück der Oswalderstraße, vorbei an der alten Weiß­
gerberei Böck – jetzt Kulturzentrum –, gehen dann bei der 
ersten Rechtskurve geradeaus und auf der alten Straße steil 
bergauf weiter.
Wo die alte Straße die neue wieder trift, stehen zur rech­
ten Hand eine Kapelle und daneben ein sehenswerter Bild­
stock. Hier wurde im Zuge des S10­Schnellstraßenbaus 
der NWKW neu trassiert. Es gibt jetzt entlang der Oswal­
derstraße links einen Gehsteig, der oberhalb des S10­Tun­
nels nach links zum Forsthaus und zum FLAPS Fit­ und 
Laufweg in der Zelletau abzweigt. Wir gehen der Markie­
rung nach, die Zelletau entlang durch Wälder und Wiesen 
bis zur Ortschaft Reikersdorf (Kreuzung mit Ortsmarkie­
rung O5). Der Weg führt nun zum Modlbauern bzw. auf 

der Straße nach Etzelsdorf. Vor dem Modlbauern führt die 
Straße bergwärts zum Jugendgästehaus Rannahof der Na­
turfreunde. Auf dem weiteren Weg sehen wir St.  Oswald 
vor uns und sind dem Braunberg schon ganz nahe.

Von St. Oswald folgen wir der Kammweg­Markierung, 
vorbei an der spätgotischen Kirche, zuerst leicht, dann 
an der Schattseite des Braunbergs stärker ansteigend (im 
Winter gutes Skigelände), über Unter­ und Oberreitern 
zur Braunberghütte – von Freistadt sind es 11 km. Dabei 
genießen wir den schönen Ausblick auf St. Oswald, das Tal 
der Feistritz gegen Florenthein, Lasberg, den Hussenstein 
und den Viehberg. 

Am Braunberg bietet sich gegen Süden eine prachtvolle 
Aussicht auf die Alpenkette (Großer Priel, Totes Gebirge). 

Braunberg Ostgipfel
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Die Braunberghütte der AV­Sektion Freistadt (902 m) [N48° 

28.815', E14° 35.070'] liegt auf der Südkuppe des Braunbergs 
auf 902 m Seehöhe. Sie ist in der Zeit vom 1. April bis 
30.  Oktober bewirtschaftet, Montag ist Ruhetag. Die Hüt­
te ist das einzige Schutzhaus des Alpenvereins im Unteren 
Mühlviertel und seit mehr als 80 Jahren eine Herberge. Sie 
bietet dem Wanderer eine bequeme Nächtigungsmöglich­
keit, es stehen 30 Schlafplätze in Mehrbettzimmern und 
einem Matratzenlager zur Verfügung, für gute Verplegung 
in der neuen, gemütlichen Gaststube ist gesorgt. Die Hütte 
ist mit Fließwasser, elektrischer Beleuchtung, freiem WiFi, 
Einzeldusche und modernen WC­Anlagen sowie Behin­
derten­WC ausgestattet. 

Von der Braunberghütte kann man auf einem blau mar­
kierten Weg nach ungefähr 2 Stunden Gehzeit den Ort 
Kefermarkt erreichen, in dessen Kirche sich der weltbe­
rühmte gotische Flügelaltar beindet, und in etwa 1  ½  Stun­
den den Buchberg oberhalb von Lasberg mit dem neuen 

Buchberg haus. Hier kreuzt sich der NWKW mit dem 
von den Naturfreunden betreuten Weg Nr. 170 Karlstift–
Mauthausen.

Variante NWKW Ia über die Alm (Alternative)
Bei der Feldaistbrücke in Freistadt besteht als Wegalterna­
tive, der Feldaist talwärts bis zur Dachdeckerei Nowak zu 
folgen und dann bergauf durch die Siedlung Manzenreith 
zum Bauernhaus Gänsecker zu wandern. Dort sieht man 
schon die Galerie der S10­Umfahrung vor sich, die rechts 
überschritten wird. Nach dem Bauernhaus Brandstätter 
geht es in den Wald zur Alm. Die Hofbauernkapelle auf 
der kürzesten Verbindung zwischen der Marktgemein­
de Lasberg und Gunnersdorf ist einen Blick wert, ehe es 
nach Haugenödt hinuntergeht (Lochstein am Weg gleich 
danach). Die Straße zum Steinbruch Lasberg wird beim 
Abwärtsgehen gequert. Beim Transformator (574 m) errei­
chen wir die Straße Lasberg–St. Oswald, der wir bis zum 
Naturdenkmal Weißeneiche, einer am Straßenrand allein 
stehenden alten Eiche, die zum Weißenhof in Kronau 

Freistadt Wanderstein Sandl Zentrum

GH GartnerGH HolzmühleÖAV Braunberghütte
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gehört [N48° 29.250', E14° 37.730'], folgen, ehe es wieder 
nach Südosten geht. Nach mehr als 300 hm ist bei einer 
keltischen Opferschale (vorchristlicher Kraftplatz bei N48° 

28.825', E14° 35.004') die Braunberghütte fast erreicht, von 
Freistadt sind es 10 km.

Weiter am NWKW
Der NWKW führt von der Braunberghütte weiter in öst­
licher Richtung zum Braunberg­Ostgipfel und dann steil 
bergab durch ein Waldstück in das Dorf Witzelsberg (Park­
platz der Braunberghütte). Von dort folgt der NWKW bis 
Rosenau einem asphaltierten Güterweg, wobei wir in Stif­
tungsberg rechts abzweigen. Nachdem etwas ansteigend 
die Straße St. Oswald–March erreicht ist, biegt in Rich­
tung St. Oswald der NWKW nach etwa 100 m in eine 

Sternwarte Freiwald in der Lambartsau

kleine bergan führende Straße zum Bauernhaus Haider ab. 
Von dort gelangt man über Feld­ und Wiesenwege sowie 
nach einem kurzen Waldsteig zum Försterhaus Rosenau.
Von Rosenau folgen wir einem schmalen Fahrweg, den 
wir linkerhand bald verlassen und auf bequemerem Weg 
(Waldweg) der Holzmühle zusteuern. Beim Gasthaus in 
der Holzmühle überqueren wir die Straße und gelangen, 
vorbei an einem Wildgatter, mehreren Bauernhöfen und 
einem neuen Gedenkkreuz, hinauf nach Obermarreith. 
Die Ortschaft, die 950 m hoch liegt, wird durchwandert, 
beim Feuerwehrdepot zweigen wir links auf einen kurzen 
Wiesenweg ab, der uns auf einer Hochläche zum ehema­
ligen Gasthaus Pürstling bringt. In der Folge überqueren 
wir auf der Fahrstraße den Kollerbach bzw. die Harbe Aist, 
wandern auf der Fahrstraße zwischen Feldern und Wiesen 
über ein Hochmoor und gelangen in die Lambartsau. Dort 
nimmt uns ein Hochwald auf und nach einer bequemen 
Wanderung erreichen wir das Forsthaus Lambartsau. Wir 
gehen auf dem Güterweg weiter und bald sehen wir den 
Kirchturm von Sandl  – unser Tagesziel. 

Leider besteht der Abschnitt von Holzmühle bis Sandl 
praktisch nur aus Asphaltstraßen, es wird daher empfoh­
len, ab Pürstling den Weg S8 über die Sternwarte zu be­
nutzen.
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6 Von Sandl zum Nebelstein

Tageslänge 25,3 km
Gehzeit 5 ½ Stunden
Höhenmeter  Aufstieg: 433 m, Abstieg: 369 m
Weg  Asphaltstraßen, Forststraßen, Wald­/Wiesenweg, 

Fahrweg
Anfahrt  per Auto auf der Böhmerwaldstraße B38 mit aus­

reichend Parkplätzen beim Viehberglift. 
  Bus ab Linz über Freistadt oder ab Gmünd 
 über Karlstift

Der NWKW führt uns von Sandl ca. 1 km ostwärts Richtung 
Rosenhofer Teiche. Er wurde wegen des starken Verkehrsauf­
kommens auf der B 38 von der Hauptstraße auf einen süd­
lichen Nebenweg verlegt. Wo dann der Wald beginnt (links 
das Forsthaus Czernin­ Kinsky) und die Böhmerwald Bun­
desstraße B38 eine Rechtskurve macht, zweigen wir ab und 
folgen geradeaus einer für den öfentlichen Verkehr nicht zu­
gelassenen Forststraße über den Hengstberg. Vor dem Schloss 
Rosenhof – eines der größten neuzeitlichen Mühlviertler 
Schlösser mit dem charakteristisch auf drei Seiten umbauten 
Hof  – wurde der NWKW von der Kinsky’schen Forstverwal­
tung 2015 etwas nach Süden verlegt, weil die wunderschöne 
Kastanienallee sehr gefährlich hinsichtlich abbrechender Äste 
geworden war. Am östlichen Ende der Kastanienallee wen­
den wir uns der Forststraße links zu, die zu den Rosenhofer 
Teichen führt. Nach ungefähr ½ km kommen wir links der 
Straße zum großen oberen Teich (Baden verboten!), etwas ab­
seits liegt auf der rechten Seite der Straße der kleine oder un­
tere Rosenhoferteich (Bademöglichkeit, Weg S2 als Zugang 
benutzen). Wir nähern uns immer mehr der tschechischen 

Staatsgrenze und damit dem Verbindungsweg V11 nach Pa­
vlína/Paulina und der empfehlenswerten Besteigung des Ka­
menec (1 072 m) in Tschechien. 

Geht man von der Rechtskurve des NWKWs [Quote 
986, N  48° 34.870', E 14° 40.382'] einige Meter den Weg 
S10 nach Westen, steht man vor einem hohen Zaun, der 
aber rechts einen Fußgängerdurchgang hat, sodass man 
den Weg dahinter (S10) weitergehen kann. Diesem Weg 
folgt man rund 300  m bis zum nächsten querenden hohen 
Zaun. Er wird nicht durchstiegen (wäre der S10), sondern 
es wird rechts entlang des Zaunes 100 m zur dort star­
tenden grünen KČT­Markierung gegangen, die über den 
Kamenec nach Pohoří na Šumavě/Buchers oder auf der 
anderen Seite nach Pavlína/Paulina zum NWKW II führt 
(V11). Diesen grün markierten Weg kann man auch für 
einen Abstecher zum Kamenec (1 072  m) nutzen. 

Schloss Rosenhof bei Sandl
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Weiter am NWKW
Bei der Quote 986 wechselt der NWKW die Wegrichtung 
von Nord auf Ost und man kommt bald zu einer Wegga­
belung der Forststraße. Dort sollte man nicht der rechten 
Forststraße folgen, sondern den Durchstieg durch den ho­
hen Zaun nehmen und in Grenznähe bleiben! Auf dieser 
Forststraße, die wechselnd durch Wald und Wiesen führt, 
erreichen wir jene Stelle, auf der einst das Wirtshaus „Auf 
der Schanz“ stand (Schanzberg 1004 m). Interessant ist der 
Gedenkstein, der an der Grenze Oberösterreich–Nieder­
österreich steht. 

Wir kommen schließlich an einzelnen Bauernhäusern 
vorbei und erreichen nach einer Stunde Gehzeit von der 
Schanz weg Stadlberg mit seiner Vertriebenenkapelle. In 
dieser alten Streusiedlung unmittelbar an der Grenze zu 
Tschechien bestanden früher eine einklassige Volksschule 
und ein Zollhaus. 

An dieser Stelle ist es jetzt auch mit dem Auto möglich, zum 
NWKW II nach Pohoří na Šumavě/Buchers zu wechseln 
(V12). Früher wurde dieser Grenzübergang nur am 15. Au­
gust zu Maria Himmelfahrt für die Prozessionen von Öster­
reich zur Kirche nach Pohoří na Šumavě/Buchers geöfnet. 

Um das nächste Wanderziel, Karlstift, von Stadlberg aus 
zu erreichen, folgen wir der Kammwegmarkierung auf der 

Dreifaltigkeitskapelle am Eichelberg
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Bezirksstraße, die von Pohoří na Šumavě/Buchers kommt, 
und gehen vorbei am aufgelassenen Zollhaus bis zum ehema­
ligen Forsthaus (Jagahäusl). Hier verlassen wir die Bezirks­
straße, queren die Landstraße Christianaberg–Karlstift und 
gehen geradeaus, der Trasse der Lichtleitung in der Falllinie 
folgend, bergan, vorbei an der Dreifaltigkeits­Kapelle und 
am Gemeinde wasserwerk. In diesem Bereich bietet sich ein 
schöner Ausblick auf Karlstift, die Liebenau und die ober­
österreichischen Grenzberge. Die Gehzeit von Stadlberg 
bis Karl stift beträgt 1 ½ Stunden. In Karlstift mündet der 
NWKW in den Nord­Süd­Weitwanderweg ein und läuft 
unter der AV­Nr. 605 zum Nebelstein weiter. Gleichzeitig 
beginnt hier auch der Hauptwanderweg Nr. 170, der ein 
Stück auf dem Nord­Süd­Weitwanderweg verläuft.

Auf dem NWKW gehen wir parallel links neben der Haupt­
straße in die Sattelsenke und biegen rechtwinkelig nach links 
ab in eine Forststraße (Schranken). Am Waldrand kommen 
wir an einem Forsthaus vorbei und wenden uns jetzt in das 
Einsiedeltal abwärts. Dem Einsiedelbach folgen wir auf ei­
ner Forststraße bergab bis kurz vor seiner Mündung in die 
Lainsitz/Lužnice bei Hirschenstein­Joachimsthal. Nach links 

beginnt entlang der Lainsitz/Lužnice der Verbindungsweg 
V13 nach Stříbrné Hutě/Silberberg am NWKW II. Wir 
gehen nun von Joachimsthal rechts, den Waldrand entlang, 
bis zur Bezirksstraße und auf dieser etwa 1 km bis zur Ab­
zweigung in den Wald (Pfeil nach links). Ein Fußweg führt 
hier zu einer Überquerung der Lainsitz/Lužnice. Wir folgen 
der Lainsitz/Lužnice bis zum ehemaligen Eisenwerk. Dieses 
(Gießerei und Hammerwerk) war eine Zweckeinrichtung 
zur Verwertung des Holzes, gehörte dem Schlossbesitzer von 
Weitra, Fürst Fürstenberg, und wurde 1870 aufgelassen. Kurz 
nach dem ehemaligen Eisenwerk weist uns eine Markierungs­
tafel nach links. An einem Haus vorbei geht es bergan, bei ei­
nem zweiten Haus überqueren wir eine Brücke und wandern 
rechts auf einem schmalen Weg durch den Wald über eine 
Waldblöße. Vor uns liegt das Friedental mit drei Häusern.

Der NWKW führt uns wieder in den Wald. Nach einer 
Viertelstunde kommen wir über einen Höhenrücken und 
sehen die Häuser von Althütten vor uns. Der Name Althüt­
ten stammt von einer ehemaligen Glashütte. Links darüber 
sehen wir unser Ziel, den Nebelstein. Wir benützen etwa 
300 m die Asphaltstraße, gehen bergan, zweigen links ab 
und kommen am Himmelreich vorbei. Dieser Name stammt 
vermutlich von der schönen Aussicht. Nach kurzem, steilem 
Weg gelangen wir zum Parkplatz der Nebelsteinhütte. 

Der Aufstieg zur Nebelsteinhütte dauert 10 Minuten. Die­
se Hütte, von der ÖAV­Sektion Waldviertel 1947 erbaut, 
liegt etwas unterhalb des Gipfels. Sie hat fünf modern ein­
gerichtete Schlafzimmer für 14 Personen und zwei Matrat­
zenlager mit zusammen 35 Schlafplätzen. Zum Aufenthalt 

Sandl ÖAV Nebelsteinhütte

Joachimsthal

Karlstift

SchanzV
11
 Kamenec

Sandlberg
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stehen ein Tagesraum und eine Terrasse zur Verfügung. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. Bei größeren Gruppen 
ist eine Voranmeldung zu empfehlen. Der Nebelsteingipfel 
(1 015 m) bietet einen weitreichenden Rundblick ins obere 
Waldviertel mit den Orten Harbach, Weitra, Gmünd und 
Schrems sowie nach Gratzen in Tschechien (Nové Hrady) 
mit seinen Teichen, weiters zum Mandlstein, Manharts­
berg, und bei recht guter Sicht weitet sich der Blick bis 
zum Schöpl, Ötscher, Hochschwab, Gesäuse usw. Den 
Gipfel zieren ein großes Holzkreuz und ein Kriegerdenk­
mal für die Gefallenen der umliegenden Orte. 

Wieder besteht eine Verbindungsmöglichkeit zum NWKW  II 
(V14), diesmal mit 6,9 km etwas länger als die anderen Ver­
bindungen, aber landschaftlich recht interessant: Über den 
Schwarzauerhof (814 m) wird die Grenze nach Tschechien 
erreicht (neuer Radweg, bitte die Benützungszeiten beach­
ten!) und dann der Urwald Žofín/Sophienwald.

ÖAV-Nebelsteinhütte der Sektion Waldviertel

7Vom Nebelstein nach Nové Hrady

Tageslänge 19,2 km
Gehzeit 5 Stunden
Höhenmeter  Aufstieg: 302 m, Abstieg: 751 m
Weg Steig, Asphaltstraße, Weg, geschotterter Fahrweg
Anfahrt nur mit PKW, ausreichend Parkplätze

Der klassische NWKW endete am Nebelstein. Dann wur­
de er von der Sektion Waldviertel bis zum Aussichtsplatz 
Mandelstein (874 m) erweitert, ehe er 2007 im Zuge 
des aus EU­Mitteln geförderten Interregprojektes  IIIA 
„Wegherstellung und Wandererinfo NWKW/Šumavská 
hřebenová cesta“ von der Sektion Waldviertel bis Pyhra­
bruck verlängert wurde. In Zusammenarbeit mit dem Club 
der tschechischen Touristiker entstand dann der NWKW 
II als Rückweg durch das grüne Band mit der Variante III 
über den alten Ausgangsort des Kammweges in Rosenberg 
an der Moldau.

Von der Nebelsteinhütte (1 000 m) [N48° 40.373', E14° 

46.730'] führt der Steig nach Osten steil bergab, die Mar­
kierung der Loipe rund um den Nebelstein querend, nach 
Sagberg (850 m) und dann entlang des Hirschenwiesen­
baches über Holzmühle nach Harbach (683 m), bekannt 
durch seine Kuranstalt, die wir links vom Weg auf einer 
Anhöhe sehen. Vor uns erblicken wir bereits den Man­
delstein, nach links ginge die Fahrstraße nach Tschechien 
über Šejby nach Dobrá voda (Verbindungweg V15) weg. 
Bei der Höhenquote 719 dürfen wir endlich wieder die 
Asphaltstraße verlassen und durch den Wald zum Mandel­
stein aufsteigen. Planen Sie unbedingt einige Zeit ein, um 
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das Mandelsteintor zu erforschen (rote Markierung 8  Mi­
nuten rund um den Gipfel) und von der neuen Aussichts­
plattform die Gegend ringsum zu bestaunen! 

Vom Mandelstein geht es immer hart an der Grenze bergab 
durch den Wald zu den Würgelhäusern und vorbei an einer 
Mühle auf dem Radweg 1048 nach Pyhrabruck (543 m).
Bei Pyhrabruck wird erstmals die Grenze nach Tschechien 
überschritten, wir haben somit den nördlichsten Punkt des 
NWKWs erreicht. Gmünd wäre nicht weit entfernt mit 
den sehenswerten Sgraitohäusern und dem alten Rathaus 
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aus dem 16. Jahrhundert sowie der berühmten Block­
heide. Es ist auch nicht weit in das Grüne Band, welches 
wir hier erstmals kennenlernen können, sowie in die alte 
südböhmische Stadt Nové Hrady (3,5 km). Von hier aus 
sieht man auch schon das nächste Zielgebiet, Novohradské 
hory, das Gratzener Bergland. 

Gleich an der Grenzstation Pyhrabruck erinnern auf 
tschechischer Seite ein Mahnmal mit Stacheldrahtverhau 
und eine Ausstellung an den Eisernen Vorhang – Muze­
um Skanzen ochrany státní hranice a železné opony [N48° 

41.078', E14° 40.800']. Wir folgen dem spärlich rot mar­
kierten Panzerweg nach Süden, bis er steil bergab geht. 
Ziemlich am Ende des Gefälles heißt es aufpassen! Recht 
unscheinbar zweigt nach rechts die rote Markierung ab 
[N48° 46.650', E14° 48.349'] in einen Fahrweg, der uns zum 
Teich Zevlův führt, einem Anglerparadies. Umfassend re­
noviert wurde die Mühle Městský Mlýn [Orientierungspunkt 

N48° 46.945', E14° 47.389'], von der es nicht mehr weit ist bis 

zum Busbahnhof und zum Schloss Nové Hrady. Der Ort 
bietet ein paar Möglichkeiten, den 7. Tag – und damit den 
halben Weg – zu feiern. Danach ist es vielleicht noch inter­
essant, bei einem Abendspaziergang die zehn Holziguren/
Dřevěné skulptury, die im Jahre 2006 bei einem internatio­
nalen Künstlertrefen entstanden sind, aufzuspüren.

Schloss Nové Hrady 
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Stephen Sokoloff, Walter Lanz
33 Wanderungen im Herzen 

Oberösterreichs

Die Wanderungen im Zentral-
raum Oberösterreichs 
überzeugen Jung und Alt, 
Familien, SpaziergängerInnen 
ebenso wie Wanderer. Groß-
artige Landschaften wie das 
Feldaisttal, atemberaubende 
 Panoramen rund um den 
Damberg und weitere, mit 
 öffenlichem Verkehr erreich-
bare Ziele warten. Auf geht’s!

Christine und Michael Hlatky 
Bergwandern mit Hund

Die drei großen „W“ – Wasser, 
Weidevieh und Wild – bilden 
wichtige Fragestellungen für 
all jene, die die Bergwelt mit 
Hund erkunden möchten. 
40 Touren quer durch 
 Österreich mit Wegbeschrei-
bungen, Schwierigkeitsgraden, 
Anforderungen an den vier-
beinigen Begleiter, Tipps und 
Wanderkarten.

Tatjana Rasbortschan
75 Lehrwege und Erlebnispfade

Außergewöhnliche Wander-
erlebnisse in Oberösterreich, 
Salzburg und Berchtesgaden 
laden zum Entdecken ein 
–   inklusive umfangreicher 
Informationen zu Einkehr, 
Rastplätzen, Kinderwagen-
tauglichkeit oder Winter-
wanderwegen. Genießen Sie 
besondere Wandererlebnisse 
für Herz und Hirn!


